
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beruhigungspillen 

 
Nicht nur die unpopulären Maßnahmen, nein, auch die Beruhigungspillen werden nach gleichem 
Strickmuster vorbereitet. Vor allem dann, wenn es gilt, ein so unsoziales, geradezu menschenfeind-
liches Machwerk wie das SGB II marketing-technisch noch irgendwie als Reform zu verkaufen. So 
wird jetzt verstärkt der Unterschied des Arbeitslosengeldes II zwischen Ost und West, ganze 14 Euro, 
hochgespielt. Zu diesem Zweck wird erst mal ein provokanter Artikel in der Presse lanciert. In die-
sem Falle von Herrn Hilsberg, einem Ex-DDR-Bürgerrechtler und heutigem Sprecher der ostdeut-
schen SPD-Bundestagsabgeordneten. Dieser ist der Meinung, 331 Euro ALG II seien für den Osten 
genug. Die angefachte Diskussion, man sieht das an den Leserbriefen, wird dann genutzt, um die 
echten Probleme unter dem Teppich zu halten. Auch diesbezügliche Beschwerdebriefe an den Om-
budsrat werden geradezu ausgeschlachtet. Es ist ja schließlich auch nicht kontrollierbar, wie viele 
Beschwerden es zu diesem Thema gab. Deshalb wundern wir uns nicht, wenn dann irgendwann die 
Angleichung des Ost-ALG II in den Medien mit viel Brimborium abgefeiert wird. 
 
Ein Ombudsmann ist übrigens einer, der die Rechte der BürgerInnen gegenüber den Behörden 
wahrnimmt. Dann sind wir ja ausgerechnet bei Herrn Biedenkopf gut aufgehoben. Wir erinnern uns 
doch noch alle an den Bericht der Kommission für Zukunftsfragen der Freistaaten Bayern und 
Sachsen. Diese Reformen sind doch nichts weiter, als die praktische Umsetzung dieses Machwer-
kes, nämlich die Anpassung der Gesellschaft an die kapitalistische Krise. 
 
Die echten Probleme sind völlig anderer Natur. Es ist die totale Entmündigung und Entrechtung der 
ALG II-Bezieher durch das SGB II. Die Abschaffung der Menschenwürde, die Umwandlung von 
Familien in Bedarfsgemeinschaften und der Rechte in Kann-Bestimmungen. Und noch immer hat 
nicht jede/r begriffen, dass der Maßstab nicht die Höhe des ALG II ist, sondern die Ausführungen 
im Gesetzestext, die eine einzige Bedrohung darstellen. Es ist die Unterwerfung unter eine Behörde, die 
im autoritären Stile eines Obrigkeitsstaates im eigenen Ermessen darüber entscheidet, welche Leis-
tungen gewährt werden und welche nicht. 
 
 
"Es gibt viele Arten zu töten. Man kann einem ein Messer in den Bauch stecken, ei-
nem das Brot entziehen, einen von einer Krankheit nicht heilen, einen in eine 
schlechte Wohnung stecken, einen durch Arbeit zu Tode schinden, einen zum 
Selbstmord treiben, einen in den Krieg führen. Nur weniges davon ist in unserem 
Staat verboten."  

Bertold Brecht 
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